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M 51. Mittwoch den 12. März. 1884.,
Beſtreben nun hauptſächlich darauf gerichtet, theils Politiſche Aeberſi cht.

die gewohnten Schlagworte auch gegen die neue Ueber den Empfang des Präſidiums
al e zu e theils nach neuen du Reichstags durch e Kaiſer wird der
Schlag und Schimpfworten zu ſuchen. Die Nat.Ztg. noch wie folgt berichtet: Der Kaiſer,hat, da die Aufgaben deſſelben vorher bekannt Germania weiß ihren un villen über die der en erfreulichſten Eindruck körperlicher V

aten, nur inſoweit Intereſſe erregt, als ſie, wie Gründung einer Partei, die im Reiche zahlreicher geiſtiſcher Friſche machte, gab zunächſt ſeiner Ge
die Wahl des zweiten Vicepräſtdenten und dieſe als die Partei Windthorſt, wenigſtens hinter nugthuung über die Wiederwahl der beiden erſten
Debatte, welche ſich an die Dankesworte des Abg. billigen Wihen zu verſtecken, wie daß die ge Praſtdenten Ausdruck, welche ſodann den neuen
Rickert für die Kundgebung zu Ehren Laskers flückte Frucht noch nicht reif ſet, und der aus zweiten Vicepräſtdenten vorſtellten. Der Kaiſer
änſchloßs, in Zuſammenhang mit der Bildung der Frankreich importirte (von der mißglückten Fuſton ſprach ſodann den Wunſch aus daß die Reichs
veuen Partei ſtanden. zwiſchen den Legitimiſten und Orleaniſten her tagsverhandlungen einen gebdeihlichen Fortgang

Durch die Plötzlichkeit, mit welcher die Bildung rährende) Witz, daß aus der Fuſton die Con nehmen möchten und betonte, daß er einen be
der neuen Partei an die Oeffentlichkeit trat, iſt ſfuſton entſtehen könne. Die Confuſton, ja Die ſonderen Werth auf das Zuſtandekommen des
es der Preſſe unmöglich gemacht worden, die Dp. Confuſton. im regctionären Lager. Arbeiter Unfall Verſicherungsgeſetes lege. Es ſei
vortunität und die Chancen derſelben im Voraus Am unſchädlichſten iſt das aäbſprechende Urtheil hier um ſo eher möglich, in dieſer Seſſton dies
in ihre Beſprechungen einzubeziehen. Die Preſſe mehrerer als nationalliberal betrachteter Blätter Ziel zu erreichen als ja der Reichstag diesmal
hat dies nachzuholen geſucht und die Erfahrungen es Weſtens, Südens und Hannovers. Zum mit einer Budgetberathung nicht befaßt ſei. Der
welche dabei gemacht worden ſind, laſſen erkennen Igrotzen Theil führen jene Blätter den Namen Kaiſer nahm hierbei Gelegenheit, auf die große
daß die Urheber der neuen Parteibildung ſehr gutſnationalliberal nur noch als Aushängeſchild und Ausdehnung der Budgetberathung und namentlich
daran gethan haben, dieſelbe im Anfang nur im ſind in der That nichts weiter als Koſtgänger des Kultusetats hinzuweiſen. Sodann ſprach der
feinen Kreiſe zu verhandeln und erſt mit verſdes Berliner offiziöſen Preßbureaus. Die Wenigen, Monarch ſeinen beſonders lebhaften Wunſch für

Arſenals ernſtlich gefährdet, und es iſt daher ihr
Die Begründung der deutſchen

freiſinnigen Partei
nimmt noch immer das Hauptintereſſe in An

ſpruch Die bisherige Thätigkeit des Reichstags

n h em entece bollendeten Thatſache an die Oeffentlichkeit zu bei denen dies nicht der Fall, wie der „Hannov. das Zuſtandekommen des Militär Penſtonsgeſetzes
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treten. ſCourier“ und die „Köln. Ztg.“, haben heute und des damit verbundenen Entwurfs über die
Was die gegneriſche Preſſe gegen die deutſche ihren Einfluß auf die innere Politik, auf die Penſtonirung der Civilbeamten des Reiches c.

fie ſinnige Partei vorgebracht hat, wird dieſer frei Wählerſchaft ſowohl wie auf die Parlamente, faſt aus. Das Präſidium wurde dann in huldvoller
ich keinerlei Schaden zufügen. Für die Sonn vollſtändig eingebüßt. Wäre die Stimmung in Weiſe entlaſſen.
kagsnummer der „N. A. Ztg.“ iſt endlich der er der nationalliberalen Partei des Parlaments in Das Journal „Paris“ enthält eine offiziöſe
wartete Artikel gegen die deutſche freiſinnige Par der That ſo, wie ſte in jenen Organen ausge Note über die „Prinzenfrage“, worin erklärt

el eingetroffen. Er enttäuſcht. Es muß an der ſprochen wird, ſo würden die nächſten Wahlen die wird, daß die franzöſiſche Regierung durchaus
bekannten Quelle der „N. A. Ztg. trübe aus Lage ſehr vereinfachen. Es giebt nach dem Ver entſchloſſen iſt, ihre Pflicht zu thun und von den
ſchen, wenn man gegen die liberale That vom luſt von Bennigſen's altem Wahlkreis im ganzen Kainmern die geſetzliche Ausweiſung der Prinzen
h. März nichts weiter vorzubringen weiß, als deutſchen Reiche keinen Reichstagswahlkreis mehr, zu verlangen, ſobald die Prätendentſchaft ſich

die alten Verdaächtigungen, die ſchon längſt allen in dem die Nationalliberalen allein ohne Unter unterſtehen ſollte, eine Otganiſation der anti
Credit im Volke verloren haben, daß die Libe ſtützung von links oder rechts die Mehrheit hatten. republikaniſchen Streitkräfte zu unternehmen.
alen in die Rechte des Kaiſers eingreifen, die Dächten alle Nationalliberalen ſo wie der „Hannov. Nach einem Telegramm des in Tongking
ſelben untergraben wollen daß ſte antimonar Courier“, ſo müßte die freiſinnige Partei ſämmt kommandirenden franzöſiſchen Generals Millot
hiſch ſeien u. ſ. w. Wenn der Verfaſſer des liche Nationalliberale als offene Feinde behandeln. hat derſelbe den Vormarſch gegen Bacninh
Allkels der „Norddeutſchen“ nichts beſſeres als Dann würden von der nationalliberalen Partei am 7. d. begonnen.
dies verbrauchte Kunſtſtuück vorzuführen weiß, ſo höchſtens einzelne, mit Hilfe des Regierungs Die Königin von England beabfichtigt

muß die Bildung der neuen Partei ſehr gut be apparats erhaltene Religuten übrig bleiben, die ſam 7. April über Vliſingen nach Deutſch
hründet ſein. Es kann der Sache, welche das den letzten Schimmer von Aberalismus im Wahl land zu reiſen. Die königliche Nacht DOs-
houvernementale Blatt vertritt, doch nur ſchaden, kampf abgeſtreift hätten und nunmehr gls reine borne“ hat Befehl erhalten, ſich am 4. April
wenn es den Verſtand ſoweit Purzelbäume ſchlagen Gouvernementale leuchteten. So ſteht es aber von Portsmouth nach Queenborough zu begeben
läßt, daß es den vom Abg. Rickert „Namens zahl nach bündigen Verſicherungen aus der national und ſich zur Aufnahme J. M. bereit zu halten.

reicher Freunde ausgeſprochenen Dank für die liberalen Partei unſerer Parlamente nicht, und Einen längeren Aufenthalt wird die Königin in
ielen Beweiſe der Theilnahme an dem Verluſte darum darf die ſäuerliche Kritik einzelner abſeitsBadenBaden nehmen. Jn Darmſtädt
dieſes ausgezeichneten Mannes, als einen für vom politiſchen Leben unſerer Nation ſtehenden wird ſie der Hochzeitsfeier ihrer Enkelinnen an
die Autorität des Präſidenten geringſchätziger Organe nicht das Verhalten der freiſinnigen Partei wohnen. Dem Londoner Wochenblatte „Vanity
Weiſe verſuchten Eingriff „in die verfaſſungsmä beſtimmen. Fair“ zufolge herrſcht im Schooße des engliſchen

Figen Prarogative des Kaiſers bezeichnet. Eini So ſind die außerhalb ſtehenden Gegner der Kabinets ein bitterer Zwiſt mit Bezug auf Aegypten.
germaßen neu iſt in dem Norddeutschen Allgemeinen deutſchen freiſinnigen Partei keineswegs zu fürchten. Mr. Gladſtone, Lord Gränville und Lord
Artikel diesmal nur, daß in dem Programm der Dieſe Partei wird, wenn ſie nur einig und Derby ſind entſchloſſen, ihre gegenwärtige Politik,
deutſchen freiſinnigen Partei auch die Abſchaffung thätig iſt, durch ihre Kraft die Gegner und auch allmälig eine gänzliche Räumung Aegyptens zu
des Bundesrathes liegen ſolll Am merkwürdig die Regierung zur Beachtung ihres Willens bewerkſtelligen, auszuführen, und da ſte die Haupt
ſten wird dieſe Jnſinuagtion um der Seite willen, zwingen und der Reaction einen Damm ſetzen. autoritäten in dem Kabinet ſind, haben ſie unter
von der ſie kommt, den Mitgliedern des Bundes Gefährlich könnte ihr nur Zwietracht und Un ſſtützt von einer unterwürſigen Majorität, bisher
rathes ſelber ſein! einigkeit im eigenen Lager werden. Das wird ihren Willen ſtets durchgeſezt. Sir. Charles

Die übrigen reactionären Blätter, welche die ſie gewiß verhüten. Die jetzigen Unterſuchungen, Dilke, Mr. Chamberlain und Lord North
neue Partel aus eigenen Mitteln „vernichten“ ob dieſe oder jene Gruppe bei der Vereinigung brook ſind indeß ganz anderer Anſchauung
müſſen haben bisher nicht beſſere Mittel aus mehr Opfer gebracht, und ähnliche kleine Riva Sie dringen auf die Herſtellung eines engliſchen
ſindig zu machen gewußt. Sie ſind einigermaßen ſtäten, welche jetzt in einem Theil der Preſſe ſpuken, Protektorats über Aegypten, entweder eines ver
tathlos, welche neue Schlag- und Schimpfwörter gehören ſicher nur zu den Kinderkrankheiten der manenten oder eines für eine beſtimmte Zeitfriſt
e gegen die neue Partei ausfindig machen ſollen neuen Partei, die bei gemeinſamer praktiſcher Ar und ſie werden täglich dringlicher in ihrem Ver

in Wer Anwendung ſolcher beſteht ja der Haupt beit bald verſchwinden werden. langen, daß das Miniſterium eine „ſtarke“ und
theil der Polemik dieſer Blätter gegen die Liberalen. definitive Haltung in dieſem Sinne ännehme.
zit dem Wegfall der Fortſchrittspartei und der Die Meinungsverſchiedenheit zwiſchen den zwei
Sezeſſion ſehen ſte den Beſtand ihres polemiſchen Sektionen des Kabinets in dieſer Angelegenheit



Anleihegeſſetze des Reiches ergiebt ſich, daß

iſt, wie „Vanity Fair“ hinzufügt, ſo groß, daß,
falls Mr. Gladſtone nichr nachgiebt, eine Auf
löſung der Regierung in wenigen Wochen nur
zu gewiß iſt.

Der Berner „Bund“ verwahrt die Schweiz
in einer Reihe energiſch gehaltener Artikel gegen
die ihr von verſchiedenen Seiten, namentlich von
konſervativen Blättern Deutſchlands, in erſter
Reihe der „Kreuzztg.“, und von der Wiener
„Preſſe“ gemachten Vorwürfe, als ſei dieſelbe eine
Räuberhöhle, in welcher ſich das internationale
Verbrecherthum ſammle, um unter dem Schutze
der Schweizer Behörden ſeine Anſchläge gegen
die Häupter und die Einwohner anderer Staaten
zu ſchmieden und guszuführen. Jndem das ge
nannte Blatt dieſe Uebertreibungen zurückweiſt,
kommt es am Schluſſe ſeines zweiten Artikels
doch zu der Erklärung, daß die Schweiz die Wohl
thaten ihrer Aſylgewährung nur wirklich po
litiſch Verfolgten, die davon keinen gegen
das Schweizer Staatsintereſſe gehenden Gebrauch
machen, zuwenden werde; zu den Leuten aber,
deren Handlungen die Schweiz mit
dieſem Schilde nicht decken könne, ſeien
Stellmacher, Peukert, Kammerer und ihre
anarchiſtiſchen Genoſſen zu zählen. Der
„Bund“ will dieſe Erklärung in einem weiteren
Artikel näher ausführen.

Die Situation in Aegypten ſcheint noch
nicht ſo hoffnungsvoll zu ſein, wie ſie von eng-
liſchen Berichten dargeſtellt wird. Os man Digma
erweiſt ſich als ein hartnäckiger Gegner, der jedes
Zugeſtändniß zurückweiſt infolgedeſſen hat ein
engliſches Regiment am Montag früh den Vor
marſch gegen die unter ſeinem Commando ſtehen
den Aufſtändiſchen angetreten. Auch General
Gordon ſitzt unverkennbar in der Klemme, denn
er hat nach Kairo telegraphirt, daß er die Gar
niſonen im Sudan nicht retten könne, wenn nicht
Truppen nach dem Weißen und Blauen Nil ge
ſendet würden.

Die Nationalverſammlung von Peru hat am
Sonnabend den Friedensvertrag zwiſchen Chile
und Peru beſtätigt.

Deutſchland.

(Dem Reichstage) iſt jetzt der Rechen
ſchaftsbericht über die Ausführung des
Sozigaliſten geſetzes ſeit der letzten Seſſton
zugegangen. Es handelt ſich um die Verhängung
des kleinen Belaägerungszuſtandes für Altona,
Harburg und Umgegend, um Erneuerung des
kleinen Belagerungszuſtandes über Hamburg und
für Berlin. In der Denkſchrift wird die Noth
wendigkeit betont, die Agitation der ſozialdemokra
tiſchen Partei zu unterdrücken.

(Reichsſchuldenſtatiſtik.) Aus der
dem Reichstage zugegangenen Denkſchrift über die
Ausführung der ſeit dem Jahre 1875 erlaſſenen

von jener Zeit an bis Ende 1884 überhaupt
373 000 000 Mk. an Reichsanleihen aufgenommen
worden ſind, wofür ein Kursbericht von
365 602 433,20 Mk. erzielt wurde. Der Kurs,
zu welchem dieſe Schuldverſchreibungen im Durch
ſchnitt begeben worden ſind, berechnet ſich hier
nach auf 98 0167 Proz. und der Zinsfuß, zu
welchem die Reichskaſſe den aufgekommenen Er
lös zu verzinſen hat, auf 40809 Proz. Auf
den Kopf der Bevölkerung kommt ein ungefährer
Schuldenbetrag von 8 Mk. eine Ziffer, welche
wohl daran mahnen kann, auf dem Anleihewege
einzuhalten.

Parlamentariſche Nachrichten.
Ueber die letzten Beſchlüſſe der Jagd

Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes ſchreibt
der „Weſtf. Merk.“: Jn der Jagd Kommiſſton
iſt der ſpringende Punkt der Jagdordnung, die
Frage des Wildſchadenerſatzes, zur Ent
ſcheidung gebracht. Der Schluß entſpricht dem
Anfang nicht. Das Hochwild, welches in dieſer
Beziehung weſentlich in Betracht kommt, war in
der erſten Leſung der Kommiſſion zur Eingatte
rung verurtheilt worden. Nunmehr iſt ihm (mit

Schaden, den dieſe Waldbewohner beim Austreten
auf die Feldmark verurſachen, dem beſchädigten
FeldmarksEigenthümer ein Anſpruch auf Schaden
erſatz gegenüber dem wildhaltenden Waldbeſitzer
ertheilt wäre. Die dahin gehende Forderung, der
vielfach die Anſchauung zu Grunde liegt, daß es
unbillig ſei, ſein Vergnügen auf Koſten Anderer
zu pflegen iſt alſo als unberechtigt zurückge
wieſen. Anſtatt deſſen iſt nur beſtimmt, daß der
Grundeigenthümer für den Fall der Verpachtung
den Schadenerſatz von ſeinem Jagdpächter zu ge
wärtigen habe. Eine ſolche geſetzliche Beſtimmung
war nicht nothwendig, da es dem Grundeigen
thuümer von jeher freiſtand und jetzt nicht verwehrt
iſt, dies Verhältniß durch die Pachtbedingungen
nach ſeinem Belieben zu regeln. Mit derſelben
iſt auch um deßwillen für den Eigenthümer nicht
viel gewonnen, weil es für ihn im Geldpunkte
keinen großen Unterſchied mächen wird, ob er den
Wildſchaden direkt oder durch ſeinen Pächter zahlt.
Es iſt daher kaum zu erwarten, daß die Belaſtung
des Pächters als Aeguivalent für die Entlaſtung
des Wildhalters angenommen werden wird und
ebenſo fraglich, ob die Beſtimmungen des Geſetzes,
wodurch der Polizei gewiſſe Befugniſſe zur Ver
hütung des Wildſchadens ertheilt ſind, in den
Augen der Beſchädigten ein Geſetz über reellen
Wildſchadenerſatz unnöthig machen. Die Abſtim
mung in der Kommiſſton, welche das dargelegte Reſul
tat hatte, iſt durch eine Majorität von 11 gegen 9
und zwar gegen die Stimmen des Centrums und
des Fortſchritts und eine Stimme der national
liberalen Partei herbeigeführt worden. Schließlich
iſt dann das Geſetz in der Geſtalt, welche daſſelbe
durch die Berathung in zweiter Leſung erhalten
hat, mit 18 Stimmen angenommen worden.

Provinz und Amgegend,
Das königl. Konſiſtorium zu Magde

burg giebt den Superintendenten und Geiſtlichen
der Provinz Kenntniß von einer Hauskollekte,
welche zum Zwecke der Erbauung einer Anſtalts
kirche dem Lindenhofe zu Neinſtedt bei Quedlin
burg durch die Brüder deſſelben bis zum Juni d. J.
ausgerichtet werden ſoll. Die zum Beſten des
Neubaues der evangeliſchen Kapelle zu Frie
drich sluga in der Ephorie Herzberg abgehaltene
Kirchenkollekte hat einen Reinertrag von 2671,19
Mk. gewährt.

Der vom Schwurgericht zu Magdeburg
zum Tode verurtheilte Luſtmörder Naucke aus
Schönebeck iſt vom Kaiſer zu lebenslänglicher
Zuchthausſtrafe begnadigt worden.

F Jn Nordhauſen wanderte vor einigen
Tagen ein Taubſtummer von Haus zu Haus
und präſentirte ein Papptäfelchen, auf welchem
zu leſen war, daß ein „armer Taubſtummer“ zu
ſeiner Weiterreiſe um ein Geldgeſchenk bitte.
Der „arme Taubſtumme“ hatte jedoch wenig
Glück mit ſeinem Kollektiren, denn überall wurde
er an die Naturalverpflegungsanſtalt gewieſen.
Dieſes ſtete Abweiſen verwandelte das fromme
Gemüth des „Taubſtummen“ in Drachengift
und als er abermals ohne Gabe die Thür gezeigt
erhielt, da ergriff ein ſolcher Aerger den Kollekteur,
daß er ſeine Rolle als Taubſtummer vergaß und
in die Schmährede ausbrach: „Bei Euch Bettel
preußen iſt rein gar niſcht mehr zu holen hol
Euch der Kuckuk ſammt Euren verdammten
Naturalverpflegungsanſtalten Jch gehe nun ins
Oeſterreich Damit warf er die Thür ins Schloß
und ſuchte das Weite.

Wie man vom Thüringer Walde
ſchreibt, ſoll der Porzellanmalerei ein ſchwerer
Schlag drohen. Die „Photographiſche Geſell
ſchaft in Berlin, welche das Recht der Verviel
fältigung vieler Bilder berühmter Meiſter erwor
ben hat, verfolgt mit einem mal die Copieen auf
Porzellan als unberechtigte Nachbildungen und
hat bereits in Neuhaus a. R. in einem Geſchäfte
eine Anzahl Bilder und Stahlplatten gerichtlich
wegnehmen laſſen. Ein Berliner Geſchäft iſt

farbendruck zu einer Strafe von 100 000 Mar
verurtheilt und damit ruinirt worden. Auch

Ausnahme des Schwarzwildes) ſeine natürliche
Freiheit gelaſſen ohne daß jedoch für den worgehen.

wegen Vervielfältigung einiger Bilder in Oel

Hanſſtengl in München will auf gleiche Weiſe

werk erſten Ranges, iſt ſoweit fertig geſtellt, daß

6. März vorgenommen worden iſt. Nach günſtigen

Hinderniß nicht mehr entgegen.

Schaufenſter der betreffenden Herren eingeſchlagen,
Für dieſe Frechheit hat der Patron eine emſind

fängniß verurtheilt.
Am Sonnabend Nachmittag fand im Re

glaubt infolge der Unverſichtigkeit zweier dort
befindlicher Arbeiter, eine heftige CylinderExplo
ſton ſtatt, wodurch bedeutender Schaden ange
richtet und die Maſchinentheile auseinander ge
ſchleudert wurden. Der unter dem Chylinder
lagernde Theer gerieth in Brand, die Flammen
ſchlugen alsbald gewaltig auf und die brennende
Theermaſſen erzeugten einen ungeheuren in ſchwarzen
dichten Wolken aufſteigenden Qualm. Von dre
während der Exploſton im Retortenhauſe befind
lichen Arbeitern wurde einer ſo ſchwer verletzt
daß er mittelſt Siechkorbes nach dem Krankenhauſe
gebracht werden mußte ein zweiter wurde weniger
ſchwer verletzt und konnte ſich nach ſeiner Be
hauſung begeben der dritte trug nur oberflächliche
Verletzungen davon ebenſo wurde ein Feuerwehr
mann während der Löſcharbeiten leicht verletzt.

Die ſächſiſche Regierung läßt dem Beſtreben
vieler Großgrundbeſittzer, die Pferdezucht in
Sachſen einzuführen, reſp. zu verallgemeinern,
alle Anerkennung und Förderung zu Theil werden.
Nach einer Regierungsvorlage genehmigte die
zweite Kammer eine Summe von 140000 M
zur Unterſtützung des FohlenaufzuchtsVereins und
60 000 Mark zur Unterſtützung der Fohlenauf
zuchtsſtation.

Vermiſchtes.
(Der

Bülow) hat, ſo leſen wir in der „Kr.-Ztg.“, in Ver
lin dieſer Tage in der Symphonie des „Philharmoniſchen
Orcheſters“ wieder eine ſeiner berühmten Taktloſigkeiten
geleiſtet. Nach der Ballade für großes Orcheſter von
Bülow „Des Sängers Fluch“ war der Beifall ein ſo
intenſiver, daß der Dirigent eine Pièce zugab, und zwar
den Krönungsmarſch aus Meyerbeer's „Propheten.“
Auch dieſer Nummer folgte ſtürmiſcher Beifall, den Herr
Hanns v, Bülow durch folgende Anſprache an das Pub
kum zu kalmiren verſtand. Er ſagte wörtlich Folgendes
„Meine hochgeehrten Herrſchaften! Ich habe vor einigen

war im königlichen Opernhauſe „Der Prophet“) in eine
ſo jämmerlichen Weiſe maſſacriren gehört, daß

denſelben anſtändig aufgeführt zu hören.“ Wie
verlautet, iſt gegen Herrn v. Bülow wegen dieſer Aeuße
rung die Beleidigungsklage eingeleitet worden und zwar
nicht vom Herrn v. Hülſen, ſondern vom Juſtitiar de
königlichen Hausminiſteriums, welch letzteres die ver
geſetzte Behörde der Hoftheater iſt. Herr v. Hülſen ſol

Meſger Dre en gegen den r derofkapelle an den Herzog von Meiningenen 5 ſern p Herzog g9
ednmir, ſo ich dir. n einer ſüddeulſchenReſidenz verläßt ein hgenne n Verkaufs

lokal und wendet ſich nach der benachbarten Brauerei
zum Frühſchoppen. Dort begrüßt er die Stammgäſte
und richtet ſodann das Wort an einen mitanweſenden,
ihm befreundeten Rechtsanwalt: Schlächter: Er
ſchuldigen Sie, Herr Doktor, kann ich einen Herrn an
Schadenerſatz verklagen, deſſen Hund mir etliche, vor
meinem Geſchäftslokale aushängende Würſte und au
andere Fleiſchwaaren heruntergeriſſen und theilweiſe g.
freſſen hat?“ Rechtsanwalt „Wenn Sie den Hertt
des Hundes kennen, dann gehen Sie ihn ſofort un
Schadenerſatz an. Schlächter: „So, Herr Dollore
Nun, dann bezahlen Sie mir gefälligſt fünf Mark den
ſo groß iſt der Schaden, den Jhr Hund vor einer halben
Stunde angerichtet hat. Der Doktor, wegen ſeine
Geſchicklichkeit in Rechtsangelegenheiten geachtet und ge
fürchtet, muß zur Freude der Stammgäſte bezahler, hatte
jedoch am anderen Morgen die Lacher auf ſeiner Se
s der Schlächtermeiſter kleinlaut erzählte ſoeben e
eine Koſtenliquidation deſſelben Herrn Rechtsanwalte

gelaufen, auf Grund derer er ſechs
3haus zur Krone erbetenen Rechtsbeiſtand

üſſen Heute kamen die Stammgäſte

Mittageſſen.
49

t Der große 180 m hohe eiſerne Eiſenbahn
viadukt der Mehltheuer-Weidager Eiſen
bahn über das Oſchitzthal bei Weida, ein Bau

Ausfall derſelben ſteht der Eröffnung des Be
triebes auf der ganzen Linie der Bahn ein weiteres

Vor einiger Zeit hatte in Stendal ein
Handwerksburſche aus Rache dafür, daß er bei
zwei Kaufleuten keine Gabe erhielt, die großen

liche Strafe erhalten er wurde zu 1 Jahr Ge

tortenhauſe der Leipziger Gasanſtalt, wie man

ſchreib- und redſelige Hanns v

Tagen dieſen Marſch im Circus Hülſen (Sonntag

die Probe auf ſeine Tragfähigkeit Donnerstag den m
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hoſe eſein 6

te gekonomie Heräthe etc. Auction
e in Kriegsdorf.igfdh m h Freitag den 14. März er-, vorm. 9 Uhr,

de An ſollen umnzugshalber im Oekonom Kundt'ſchen Ge
d ihn ſt in Keiegsdorf 1 Wirtyſchafts- und 1 Martt-

der Cifun agen, 1 Agerpflug, 1 Egge, T Futter u. 1 Getreide
keinigungsmaſchine, 1 Wäſch u. T Butterrolle, 1 Renn

ſhlitten, 1 große Wanne, div. Tiſche, Stühle, Schränke
n dergl. mehr, ſowie auch I Kuh u. 1 Part. Hühner e

meiſtb. gegen Baarzahlung verſteigert werden.
Rerſehurg, den 8. März 1884.

A. Rindfleisch,

9

nnden Henn n Kreis Auct.-Commiſſar und Ger.Taxator.
de n Oekon.- Grundſtücks Verkauf

r in Kriegsdorf.
Nachmittag m Has der Frau Oekonom Kundt in Kriegsdorf

erichtete Wohnhaus mit Hof, Scheune, Ställe u. Gartenwerſichtigtet n n umzugsbalber Freitag den 14 März er., nach

ie heftige Celhi e herkauft werden, wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

renthele gu Merſeburg, den 8. März 1884
ſo

er unter n KreisAuctions-Comm. u. GerichtsTaxator.
Ein Gaſthof mit guter ſtehender Kundſchaft iſt Um

n in en ſühlung ſofort zu verkanfen
gehen Ein Landgaſthof mit 28 Mrg. Land iſt wegen Todes

im 9 Eine Bäckerei iſt ſofort zu übernehmen.wer Näheres bei Fr. Bach, Agent in Eisleben,

Zwei große ſtarke Länferſchweine (Börge) ſtehen
ein zweiter v in verkaufen Vorwerk Kr 15.

n n wird zu kaufen geſucht.
ſo wurde en Geſt, Offerten unter N. D. 100 ſind in der Exped.

erung läßt du d Eine Wohnung mit ſämmtlichem Zubehör, per I. April
die Pferde beziehbar, iſt zu vermiethen.

öden u Minne V onvorlage gehn ins 2 reſp. 8 Stuben, 2 Kammern, Küche, Waſchhaus

Fache auf Wunſch ſofort zu beziehen. Preis 72 Thlr. Näherese kl. Ritterſtraße 17, 1 Treppe.
G in

örige, daſ. belegene, zum Oekonomie- Betriebe einger Gier n e Weg

mittags 3 Uhr, im ged. Grundſtück ſelbſt, meiſtb.
deutender h

A. Rindfleisch,

in Brand d ſan

ſtände halber für den Preis von 14000 Mk. bei An

nden Qualn, fall ſofort zu verkaufen.

Lindenſtraße 5.
es nach den hin

e n in Preſchwagen (Markkwagen)

arbeiten legt i d Bl. niederzulegen.

reſp. hell Näheres in der Exped. d. Bl.

umme von 14000 und ſonſtigem Zubehör beſtehend, iſt zu vermiethen und

Eine Wohnung, beſt. aus 2 Stuben, T Kammer, Küche
ſebſt Zubehör, wird von zwei Leuten zum 1. Jult er.

i miethen geſucht. Gefl. Off. mit Preisangabe bitte
ſ c tes, nter D. W. in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

d redſeline ſi Bergmann'sOriginal-Theerschwefelseife
on on Bergmann Co., Frankfart a.eHer bein ein echtes, erstes und ältestes Fabrikat in Deutsch-

let n lnd. Anerkannt von vorzüglicher Wirkung gegen alle
u hen h ten Hautunreinigkeiten, Sommersprossen, Frostbeulen,
V nen ete. Vorräthig Stek. 50 Pf. in beiden Apotheken

fürnſhe t Spitzwegerich Honbons,
jende Anſprag m

ad i rn eatarrhaliſche Äffeetion von überraſchender Wirkung,

G. Schönberger.e

Hoffmann,
Hreiteſtraße Ar. 5,

anauſe „Det Prefſ

eriren genGelegenſe ar
auſgefährt n

Bulow wegen

eingeleitetn änpfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter
n

billigſten Preiſen.
bin

n olirt und lackirt, zu

u tiſche grüne Heringe,
gen ſiſchen Schellſiſch,der baut ha

begclß e ieler Sprotten u. Pücklinge,
Sacao von van Houken Soon

n „in Veeſp,n Simbeer, Ouitken u. Johannis-
e nen er Gelee

n d e
en e Faglich friſcher Kalr
Der n n reiteſtraßze 13, vis à yis der früheren Poſt

n Albert Kayser.Formulare zu
mhaſtgerklärungen,

endungen nach dem Auslande (per Poſt und Eiſen

wird für

Haupt
Merſert z S en e Lebenserſeburg eine in den beſſern Kreiſen eingeführte Perſönlichkeit als Vertreter geſu t.Offerten unter Chiffre S. B. G. nimmt die Exped. d. Bl. entgegen. S e

genkur.
und RentenVerſicherungs Geſellſchaft

M breit, pr. Mtr. 1,50——5,00 Mk,

Schwarze und farbige Cachemire,
halte große Lager zu billigſten Preiſen.

Menheiten in Vmhängen und Jagerettes in nur
eleganten Ausführungen ſind angekommen und empfiehlt

Frl G
Waagre.

von 1 Mtr., 11 reihig, 275 Mk.

Eacao von van Houten Zoon in
Holland,

Eacao von Souchard,
ff. Chocoladen,
ganz vorzügliche Thees
empfiehlt die Conditorei von

m. ScCRhMhe.
Dauerhaft gearbeitete

S
empfiehlt zu billigen Preiſen

Carl Lintzel,
Tiefer Keller 3.

Adregs- Und Visitenkarten
in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stüd
von 1 Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

Geſchäfts-Veränderung.
Dem geehrten Publikum zur Nachricht,

t ich mein Geſchäft vom 1. März ab
bei Herren Gebrüder Steclknev, an
der Geiſel, verlegt habe.
Wohlwollen bittet

hochachtungsvoll

Frau E. Ziege aus Apolda.

Um gefälliges

Spezial Geſchäft

Cigarren und Taback
von

Heinr. Schultze jr.
Tages Liſten

Königl. Preuß.
Sächſ. Landes

liegen hier aus!

Herzogl. Braunſchw. Lotterie

Malz-VBonbon,
aus ſeinem Zucker und reinem Malz, jede Heiſerkeit und
Verſchleimung löſend, von Carl Aug. Schimpff in
Lauchſtädt empfiehlt

G. E. Co.Oelgrube 24.
J gS

in den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll und
billig, empfiehlt in reichſter Auswahlhalt boerathig die Buchdeucerei von

Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 38.

verkaufe ich jetzt Damen Lederſtiefeletten

FEä,

Ed. ZJentgraf.

mit Gummizug, eine gute reelle

Jul. Mehne, kl. Ritterſtr. 1.
Drillmaſchinen

und breiter bis 350 Mk. empfiehlt

Merſeburg.
Dem geehrten Publikum Merſeburgs

machen wir hierdurch die ergebene Anzeige,
daß Herr Kaufmann h. Vunlee,
am Markt, unſere Vertretung am hie
ſigen Platze übernommen hat. Bei dem
ſelben wird von jetzt ab vorläuſig jeden
Mittwoch und Sonnabend feinſte ſüße
Sahnenbutter friſch zu haben ſein.

Molkerei Schaffstädt
E. G

Rosimen?
Prachtwagre,

à Pfund 28 Pf., verkaufe Mittwoch
früh, Marktplatz in Merſeburg.

Schau
Theater in Merseburg.
Kaiſer WilhelmsHalle.

Mittwoch den 12. März 1884.

Aſchenbrödel
oder

Ein Mädchen Penſiongat.
Luſtſpiel in 4 Akten von Beyvedix.

A. de Nolte,

I.
Sonnabend Orcheſterprobe. Damen pünktlich 8

Uhr. Haupt.Lancdwirthschaftlicher Verein
Merseburg unck Umgegend

Sonntag den I6. März, nachm. 8 Uhr,
Verſammlung in den oberen Räumen der Kaiser

IWilhelms- Halle.

Tagesordnung:
1) Vorleſung des Protokolls;
2) Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Witte: „Welchen

Einfluß hat die Krankenverſicherung der Arbeiter auf
die Landwirthſchaft. (Reichsgeſ. v. 15. Juni 1883,);

8) Vortrag des Herrn Thterarzt Rexilius über Krant-
heiten der Milch;

H Referat des Herrn Thierarzt und Gutsbeſitzer Förſter
über Beiträge zu den Entſchädigungen für Verluſte
durch Lungenſenche;

5) Referat des Herrn Klauß über Verhandlungen des
Congreſſes deutſcher Landwirthe und der Steuer
und Wirthſchafts-Reformer;

6) Mittheilungen über CichortenAnbau, Wetterbeob
achtungen, Rechnungslegung, Aufnahme neuer Mit
glieder, Vorſtahdswahl.

Mit dieſer Verſammlung iſt eine Ausſtellung
Kartoffeln und andern Gegenſtänden verbunden
von Mitgliedern eingeſührt, ſind willkommen

vonGäſte,
Zilh. Rößner, Roßmarkt 7.

Der Vorſtand



Wegen des bevorſtehenden lUmhaues meines C
nen M

n

chäſtslokals beabſichtige ich ein Lager zu verkleinen

ind verkaufe deshalb vom März ab ſämmtliche Neu
c i der

b

heiten und Stapelwaaren mit denkbare
kingſtem Nutzen, ſämtliche ältere Wagrenbeſtäne

In Mtbettsanſtalte

lerden aufzum Ginkaufspreis und darunter.

günſtige Abſchlüſſe ermöglichen mir beſonders ſüh

chwarze Cachemires eaußergewöhnlich billige Preiſe ſtellen zu können.
Paletots und Umhänge für Conſirmandinen ſind

weietät zuin reichſter Auswahl am Lager und werden zu billig
ſten Preiſen abgegeben. J. Schönlicht.

u 2 Uhr; n

Lebensverſicherungs- C Erſparniß- Bank in Stuktgart. Freie turnerische Vereinigun rin
Geſchäfts Ergebniſſe des Jahres I888. Turnſtunden jeden Montag und Mitiwoch an8 Uhr. Montags regelmäßig Stab oder Hautelübunien r Cigarren

Der Verſicherungsſtand erhözte ſich von 42,499 Pol. mit Mk. 193,280,693Neue Verſicherungen wurden abgeſchloſſen 3787 über 4 3 r Der Vorſtand.Der Banlſonds ſtieg von Mk. 40,787,900 auf über J 146500000 nAusgezahit wurden für Sterbfälle im Jahre 1888 2527000 er Se t n darauf
an Dividenden 1883 3 43 ſle venth S r J „447, erSeit Vetand der Bant wurden für Sterbfälle Mt. 22,016, 900, an Dividenden Mk. 12535 600 ans hahit. Donnerstag Schlachtefeſt. hen

Die ſinangziellen Ergebniſſe ſind noch nicht fertig geſtellt, werden aber ebenfalls günſtige Reſnitate lieferr. Abends Schlacht ſchüſſel nDer Gewinn kommt voll und ganz nur den Verſicherten n gut und zwar nach Wahl entweder von m achte h ſt
Anfang an in vollem Betrage Dividenden Plan K. oder in ſucceſſive ſteigen der Weiſe Dividenden Wurſtverkauf aus dem Hauſe. e Meer ſän

Plan B. i bePlan A wurden ſeit Beſtehen der Bank an Dividenden vertheilt? an die auf Lebens zeit Verſicherter Kirchlicher Verein des d t

Nach
83-46 ſo oder durchſchnittlich 37, jeder Jahresprämie und an die abgekürzt (altextra t i a es e en 40 60 o der lebenslanguchen Se e Neumar ts. h nfea an B wird den erigen Rechnungs Ergebniſſen entſprechend vorausſichtlich eine alljährli ärz n und GSteigerung der Dividende von S getreten ſodaß ſowohl die lebensläuglich als alternativ Werte e wen n e nen in Ke

2 33 Berſicherungs- Jahren Prediger Horn 2) Beſprechung über die Turin t Firet

e 99 o ihrer Prämie an Divid ä theillgungan die W r ihn e terheint h Dioitene v geren wird S n ne a Bann e
erſicherten alljährlich baar ausbejahlt. eſse die eſgen n HanStatuten, Proſpekte c. ſind unentgeltlich zu haben bei: Lehrer Grosse in Merſeburg, A. W. Helli r e i vin ädt, Rektor I A. W. g Schulen beſuchen ſollen, ſinden freundliche Aufnahme Doneie. ektor Rerz in Schkeuditz, Lehrer Müller in Witzſcherssorf, Garl Stüber, Oekonom in e erfragen Sherburgkrare n e

in vrdentlicher zuverläſſiger Knecht wir whurg, v

Brandenburger Spiegelglas- Verſicherungs- Geſellſchaft. t Steckners Berg.Coreeſſionet Hut Minſſtertal Reſeript v. 29. April 1864, 18. Hetbr. 1866, 24. Mat 1876 Einen Lehrling ſucht C. Sdrenſen, Kann Mich

hen Roh n e verſichert Sie u d ne Privat Wohnungen Trumeaux Scheiben Dom l. ding eu oppelglas c. gegen Hage u ä i wartKberalen Bedingungen bei ſchleugtger S e be Serlsenngen zu den hitttztten Prämirn unterl Einen Lehrling ſucht von hier oder e v

s Robert Müller, Klempuermſt in „ntunſern werthen Mitgliedern und dem geehrten Publikum machen wir hiermit di Dom wunddaß nach gütlichem Uebereinkommen Herr Glaſermeiſter Robert Hern in Merſeburg e e Tſtrit Einen Vehrling ſucht M n
Vertretung unſerer Geſellſchaft am dortigen Platze niedergelegt hat, und daß dieſelbe auf s H. Müller jan., Klempnermſtr s
We Herrn e e Dietee, daſelbſt, Gotthardtsſtraße 24, Schmaleſtraße 19. An

rgegangen iſt. Das unſerm bieherigen Vertreter bewieſene Vertrauen bitten wi J dHerrn Glaſermeiſter Franz Dietze, gütigſt übertragen zu wollen ans l delen Nacfotger Einen Lehrling r W
Die General-Agentur Halle aS. (M. 27771.) ſucht zu Oſtern Beyer Schmiedemeiſen tm

Emil Mieth aſien eheEin ordentliches Mädchen mit guten Zeuge nen
zum 1. April geſucht. H. Teile Caſn t

ohmu ſche ett edern und au Eine ſunge riſtige dren ſucht Seſeſſnnnen ahnt die reden d S el Näheres ſagt die Exped. d. Bl. nin doypelt gereinigter vollſtändig fett und ſtaubfreier Waare, ſerkige Jnlettel Eine anſändige ältere Vittwe mit r tn
in allen Qualitäten bei niſſen die ſch jeder hauslichen Arbeit unterenent raß ſelbſtändige Stelle am Viebſten bei einem älteren n W

n Geſt. Offerten unter O. S. vimmt die Er ndieſes Blattes entgegen. e nHerz eine Veilage. d eh. nM fe
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en
dinen ber den Verkauf eines Grundftücks zu Erfurt), wird der Ku pferſchieferbauenden Gewerkſchaft

zu Il richt der Landtag die Hoffnung aus, daß die nd deutenden Production ſollen die Nettoeinnahmen

ich

sche Vor
ne Der Cigarrenarbeiter Schuſter aus Tannen

M berg, welcher ſ. Z. in Halle in der Auguſta

n
elm

r Von
umarkt Göttingen und Gießen verübten Diebſtähle ſtand Nachmittagszügen unſere Stadt,

end

n

Müller l

Debatte angenommen.

Der Menſch hat bis jetzt 24 Diebſtähle einge v. Wolff geſchloſſen worden. Tags vorher fand

Beilage zu Nr. 51 des Merſeburger Correſpondenten vom 12. März 1884.
Landtag der Provinz Sachſen, Hannover aus gegangen war, wurde er bei einem Revierwächters abzuwarten und deſſen Hülfe für8. Frovinzial Landtag der Srovinz Sachſ neuen Diebſtahle ergriffen. den Heimweg nach der Stadt in Anſpruch zu

Z. Sitzung Montag den 10. März 1884. Die Strafkammer zu Wittenberg verurnehmen, da die Angreifer ſich in der Nahe poſtirt

e e Fitung e d r r e r W n en Du ein um e Müthchenorſitze S Theaters zu Strafe und zu einer Buße zu kühlen. Leider harrte man bis 4 Uhr morgensen n Unterſtägung aus dem Lans von 300 Mk., weil er wiederholt Stücke aufgeführt) vergeblich auf das Organ der öffentlichen Ordnung

Die Vorlage betr. die Genehmigung für diefhatte, ohne Honorar dafür zu entrichten. Der und ſo beſtätigte ſich auch diesmal wieder der be
Stadt Naumburg zur Benutzung von Pro Strafantrag war von der „Deutſchen Genoſſen wundernswürdige Inſtinct, den wir ſchon öfter
er ge e tee n e r (Faft. dramatiſcher Autoren und Componiſten in bei unſern Nachtwächtern zu beobachten Gelegen
ne utweß 8 s Leipzig“ geſtellt worden, nachdem alle Verſuche heit hatten. Wie wir hören, iſt der Vorfall zur

n r der de er dem e t n erre en e e n die beiden Patroneſchuß und der Gemeinde Seehauſen i d. ne bewegen, geſcheitert waren. Hierbei iſt es viel nicht ungeſtraft davonkommen.
i en die lettere gegen eine iahriiche Entſchädigung leicht nützich daran zu erinnern, daß auch Theater (Theater.) Jn der Kaiſerhalle ging am
von 156 Mk. die Unterhaltung zweier Provinzial V lche T ück M AbChauſſeeſtrecken von 583,5 n reſp. 136 m Länge und andere ereine, we che Theaterſtücke gegen ontaäg end das vieraktige Luſtſpiel Haus
Abernimmt. Erhebung eines Eintrittsgeldes zur Auf Lonei“ von A. LArronge in Scene. Das Stück

Bei Berathung über den Bericht des Provinzial führung bringen, Honorar für die ſo aufge ſelbſt iſt unſerem Theaterpublikum aus früheren
e ne enſten e e a ſführten Stücke zu gahlen haben. Vorſtellungen ſchon zur Genüge bekannt und wirHer e San u ehe e eente t Wohl nur ſehr wenigen Geſellſchaften dürfte wollen deshalb heute nur konſtatiren, daß es ſeine
bei den Arbeitsanſtalten u. ſ w. vergönnt ſein, einen Bericht über das 441. Jahr bewährte Wirkung auch diesmal erzielte hat

Ueberden Haupthausyaltaplan proisseess ihres Beſtehens herauszugeben; bei der Leip doch der Verfaſſer mit der Verwendung erheitern
berichtet Abg. en e e Der e de e ziger Schützengeſellſchaft iſt dies der Fall der Momente nicht gegeizt und dadurch der recht
n ne e cent e ch t auf die auch das Jahr 1883 war für das dortige Schützen ernſten Wendung des Stückes ein wirkſames

Wehrausgabe überſteigt dieſelbe jedoch um 219000 Mk weſen ein reich bewegtes und im Berichte wird Gegengewicht angehängt. Die Darſtellung war
Die Steuern müſſen dem entſprechend auf 632900 Mk. dies mit freudiger Genugthuung anerkannt. Die durchweg der jemaligen Situation gut angepaßt,
erhöht werden n e ne a M m Zelche Mitgliederzahl belief ſich am Schluſſe des Jahres in einzelnen hochernſten Scenen geradezu „packende

e e e n en e nennen iſt auf 362, das Vermögen der Geſellſchaft auf ſo daß der Wunſch wohl berechtigt erſcheint die
Nachdem zu den einzelnen Titeln von verſchiedenen Ab 170 142 Mk. (der Silberſchatz repräſentirt einen Aufführung wäre vor einem zahlreicheren Publi
geordneten Wünſche reſp. Beſchwerden vorgetragen worden Werth von 5973 Mk.). kum erfolgt, als derſelben am Montag Abend

e Duett e Von der Großartigkeit des Betriebes des beiwohnte
a ſbei Shoncbes Exrffa über mangelnde Unterſtützung der Mansfelder Bergbaues und Hüttenweſens legen

Lndespferdezucht; v. Hanſtein und v. Schulenburge folgende Zahlen ein Zeugniß ab: Es ſind im
Hohenberg über die Ausbildung der Hebammen; Born letzten Geſchäftsjahr von der Mansfelder Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt

8 An der Landſtrgße von Lützen nach
Meuchen, in der Feldflur des letztgenannten
Ortes, wurde, wie die S.Ztg meldet, am Sonn
abend ein ſog. armer Reiſender ſchwerkrank auf
gefunden welcher auf dem Traneporte nach
Meuchen verſtarb. Der Verſtorbene iſt ein bereits
bejahrter Mann, und wie ſeine Legitimations
papiere ausweiſen, ein Dachdecker aus Egeln bei
Magdeburg

Kus Dr. L. Overzier's Wetter-Srognoſe
für den Monat März.

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.)
14. März. Freitag. Spätnachts und morgens kälter,

vielfach mit Froſt, auf Mittag zu und nachmittags mehr
bedeckt mit geringen Niederſchlägen, örtlich Schnee, ſpät
nachmittags bis abends aufgeheitert.

15. März. Sonnabend. Jn Nord und Süddeutſch
land ſinkende Temperatur ſpätnachts und morgens bis zu
Froſt, nach Weſten zu noch etwas milder; mittags und
nachmittags bedeckt mit Niederſchlägen, vrtlich Schnee
und bbig, abends aufgehellt.

en en erſter Magdeburger Land zum Verkauf gelangt 11310700 Kilo Kupfer,
feuerſoeiekät zum mitteldeutſchen Verbande ſodann 68 463 Kilo Silber. Trotz dieſer be

n zu einer gemeinſamen Schadenitbertragung führen nſcht unweſentlich hinter denen des Vorjahres zu

Nachdem die Etatsüberſchreitungen bei der rückbleiben, was nicht zu verwundern iſt, wenn
Provinzial-Hauptverwaltung pro 1881/82 und man das ſtetige Fallen der Kupfer und Silber
e genehmigt, werden die Rechnungen ver Preiſe in Erwägung zieht und berückſichtigt, daßgung z 9ſchiedener Provinzialanſtalten vorgelegt und dechargirt. ſeit dem Jahre 1848/49 die Preiſe nie ſo ge

C drückt waren wie im vergangenen Jahre.
Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 12. März 1884.
ſtraße und darauf in der Lindenſtraße Betten Nach Erledigung des Reſtes ſeiner Geſchäfte

diebſtähle verübt, iſt kürzlich in Eſſen beiſiſt geſtern Vormittag der 8. Provinzial
einem gleichen Diebſtahle ergriffen worden. Landtag durch den Ober-Präſtdenten Herrn

Provinz und Amgegend.

ſtanden, die er ſämmtlich in der Weiſe ausführte, das übliche offizielle Landtags Mittageſſen ſtatt,
daß er ſich bei Familien einmiethete und während zu welchem die Spitzen der hieſtgen Behörden c

er erſten Nacht mit dem Bett e. verſchwand. Einladungen erhalten hatten. Die Mehrzahl der
Wegen der fünf erſten in Eſſen, Mainz, Kaſſel, Herren Deputirten verließ bereits mit den geſtrigen

Vermiſchtes.
er bereits in Kaſſel unter Anklage, entſprängg Jn Fällen, wo das Verweilen in einer
über vor ſeiner Verurtheilung. Sodann ſtahlffremden Wohnung erſt durch die Aufforde
et noch am 29. Dez. v. J. in Göttingen, amfrung des Berechtigten, die Wohnung zu verlaſſen, zu

Dez. in Hannover, am 4. Jan. d. J. inſeinem unbefugten wird, hat die Nichtbeachtung
Hamburg. Von hier fuhr er nach Lüneburg und dieſer Aufforderung nach einem Urtheil des Reichs
von da wieder nach Verkauf des Geſtohlenenſgerichts, III. Strafſenats, vom 7. Januar 1884
nach Hamburg, wo er nochmals einen Diebſtahl die Beſtrafung wegen Hauesfriedensbruchs zur
sführte. Darauf wendete er ſich nach Braun Folge es bedarf demnach keiner zweiten Auffor
(weig, Magdeburg und Halle, überall ſtehlend. derung, die Wohnung zu verlaſſen, um die Straf
Von hier ging er direkt nach Bremen, wo er barkeit des Verweilenden herbeizuführen. Die
an. 21. Jan. wieder einen Coup ausführte. Bis allgemein verbreitete Meinung, daß es einer drei
m 27. Jan. „arbeitete“ er in Osnabruck, Mün- maligen bezüglichen Aufforderung bedürfe, um
ſter Dortmund und Elberſeld, überall vom Glück den Hausfriedensbruch perfect zu machen, iſt ſo
begünſtigt. In den nächſten 8 Tage fielen ver nach eine irrige.
ſchiedene Logiswirthe in Düſſeldorf, Köln, Bonn Ein Ack roher Brutalität ſpielte ſich

ainz und Wiesbaden ſeinem Diebeshandwerkeſ in den ſpäteren Abendſtunden des letzten Sonn
zum Opfer. In Bonn ſtreifte der Gauner hart tags auf der Halleſchen Straße hierſelbſt ab.
die Gefängnißmauern, denn faſt wäre er dort Zwei junge Kaufleute hatten die Kaiſer Wilhelms
on ſeinem Schickſal ereilt worden. Bei ſeiner Halle ſoeben verlaſſen, um die in ihrer Geſell
Flucht mit den in einem dortigen Hauſe geſtohlenen ſchaft befindlichen Damen nach Hauſe zu begleiten,
Sachen hatte er nämlich in der Eile die Haus-ſals ſie auf dein Bürgerſteige der oben genannten
hür mit einem falſchen Schlüſſel zu offnen ver Straße von den Gebrüdern St. ohne jede Ver
ſucht hierüber war der Sohn des Wirthes er-ſanlaſſung angerempelt und nach kurzem Wort
acht und nur mit knapper Noth unter Zurück-wechſel in gemeinſter Weiſe gemißhandelt wurden.
laſſung des Geſtohlenen entging Sch. der Feſt Am übelſten kam der junge F. dabei weg,
ahme. Von Bonn wandte er ſich nach Wies welcher aus mehreren Verletzungen am Kopfe
baden und dann wieder nach Halle. Nachdem blutend im Reſtaurant „zur grünen Eiche“ Schutz
in der Lindenſtraße daſelbſt einen Diebſtahlſſuchte und denſelben auch in bereitwilligſter
Ausgeführt, reiſte er wieder nach Hannover zu Weiſe daſelbſt fand. Nachdem der Verwundete
ſeiner Braut In Eſſen endlich, wohin er von verbunden beabſichtigte derſelbe die Ankunft des

Rückkehr derſelben nach Neuſiettin hat nun am Sonn
abend Abend daſelbſt zu groben Straßenexceſſen Anlaß
gegeben. Einem Bericht der Nat. Ztg. entnehmen wir
darüber folgendes: Am Sonnabend Abend fand in
Martinis Hotel ein Maskenfeſt ſtatt. Eine zahlreiche
Meuſchenmenge hatte ſich in Folge deſſen vor dem in
der Preußiſchen Straße belegenen genannten Hotel an
geſammelt, als plötzlich zwei, etwa handgroße Steine
herntederſauſten, ohne glücklicherweiſe Schaden anzurichten,
die aber, wie Zeugen bekunden können, aus dem oberen
Stockwerk eines nahen Haufes (des Kaufmanns Flater)
geworfen wurden, welches von jlldiſchen achtbaren Fa
milien bewohnt iſt. Zwei Polizeibeamte, welche ſofort
in das Haus eindrangen, vermochten nicht den Thäter
zu ermitteln. Damit war das Signal zu den jetzt be
gin nenden Ausſchreitungen gegeben, welche im allge
meinen ihren geungſam bekannten Vorläufers glichen,
ſich aber dennoch von dieſen dadurch unterſchieden, daß
diesmal die Tumultuanten in die Häuſer einzelner Juden
eindrangen und daſelbſt einen Höllenlärm anſtimmten
Zertrümmerte Fenſter gab es gerade nicht viel, bis auf
das Haus des Vorſtehers der Gemeinde, Löwe, an wel
chem wohl nicht viel ganze Scheiben übrig geb. eben ſein
mögen. Die Menge griff daun die Hotelwagen an, weil
man in denſelben die von Konitz zurückgekehr en Ange



klagten vermuthete. Es ſoll bei dieſem Vorkomniniß der
durch einen ihm mit einem Knüppel

verſetzten Hieb getroffen worden ſein, jedenfalls aber Lat
Mann dabei empfindliche Schläge

Desheims wagten ihre Behauſung nicht
auſzuſuchen, ſondern ſlüchteten durch das Martiniſche
Hotel in die Wohnung eines ihrer Glaubensgenoſſen.

ließlich noch, daß Dr. Finder
Steinwurf ſchwer am

Kopfe verwundeten Kaufmann Freundlich ſich nur unter
dem Schutze zweier angeſehener Beamten zu begeben

Landrath von Bonin den vorerwähnten
Löwe um NMitternacht in eigner Perſon in

Die Polizei war in voller
Die Aufregung in der Stadt

es ſind aber die umfaſſendſten
twaigen weiteren Ausſchrei

alte Heidemann

ein anderer jüdiſcher
bekommen. Die

Bemerken möchte ich ſch
durch einen(Jsrgelit) zu dem

wagte und der
Kaufmann
deſſen Behauſung brachte.
Thätigkeit, aber machtlos.
iſt auch heute noch gro
Maßregeln getroffen,

ein
(Prinz Heinri

Gefahr glücklich entgangen.

um e
ſungen mit Nachdruck begegnen zu können.
keitet ein Trupp auswärtiger Gendarmen in die Stadt

ch) von Preußen iſt einer großen
Die N. A. Z. erfährt

Börſen-BVericht.
Halde, 11. März 1884

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Ko, Mittelqualitäten 170 175 Mk.Mk., ſeinſter märkiſcher bis 187 Mk. Roggen 1000 Ko

ſ45 163 Mk. Gerſte
Mk., feine Chevalier bi
Ab Mk. Gerſtenmalz
bis 29,60 Mark. Hafer

1000 Ko., ruhig, Land 160-176
190 Mk., Futtergerſte 1365 bie
100 Ko., prima Quatität 28,50

1000 Kilo 143- 165 Mark.

100 Ko. 53 54 Mk. Stärke 100 Ko. 36,00 Mk.
Spiritus 10000 Liter Proz. matter, Kartoffel
C790 Mk., Rüben ohne Angebet. Rüböl 100 Ko.
6400 Mk. Solaröl 100 Ko. 17,60 18 Mk. Malz e

Futtermehl 100 Ko, 13,50 Mk.100 Ko. 12,00 Mk. Weizenſchale 11,00 MRk., Weizengri
kleie 11 M. Oelkuchen 100 Ko., fremde 15,30
hieſige 16 Mk.

Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe

Soeben

tragung der von
Werthangabe,
wöhnlichen Packeten und
Will ein Auflieferer die Eintragung ſelbſt bewirken ſo

Bei LintragungHülſenfrüchte 1000 Ko., Viktorigerbſen 190 b hnieftra Abſendz e gers muß dem Abſender auf Verlangen dur306 Mk., Linſen 100 Ko. 24 Mk. Külnweng orlegung des Buches die Ueberzeugung von der t

Bekanntmachung. an 10 des Hundeſtener Re
Keime 100 Kilo, dunkle 9,50 Mark, helle 11,00 Mark gulariv

Für die Bewohner des platten Landes beſteht bei
eder Poſtverwaltung die zweckmäßige Einrigtung den
der Landbriefträger auf ſeinem Beſtellungsgange ein

ehabken Eintragung gewährt werden.

s vom 19. M
im Polizei Büreau angezeigt werden.

Polizeiſtrafe von 3 Mark belegt
10. März 1884,
Der Magiſtrat.

Merſeburg, den

e S Blrhay d Jrrt ſelben e bom 2. bis mit 8. März 1884als anf der Viktoria Bahnftation in London eine Höllen Weizen, pr. 100 Kl. 18,60 bis 16,75 Mi Bekanntma ung.maſchine explodirte eine andere auf der Paddington Koegen, do. 16, bis 14,75 Die Gexichtseingeſeſſenen a v in Kenntniß Poli

Stallon befindliche aber verſagte befand ſig Prinz Gerſte, do. 20 bis 14, geſeht, daß das Königliche Amtsgericht in den TagenHeinrich in Begleitung des deutſchen Botſchaſters auf Hafer, do. 1650 bis 15, vom 17 20. d. M. aus dem hieſigen Rathhauſe in t Prifdent t
e ne w und n in e e v re Erbſen, do. 24 bis 18, ueue Gerichtsgebäude in der Poſtſtraße überſiedeln wird ber Tata i re Wir e Her er uß e e Anſen, do. 40— bis 19— Schleunig zu erledigende Rechtsangelegenheiten erfahren r Stri
ediglich deshalb weil das Oel in der Uhr an e ohne do. 22 bis 18,— keine Verzögerung. Zur Aufnahme aller Anträge wird en St

worden war. Sobald der unterſuchende Polizeibeamte Kartoffeln, do. bis 375 in den Dienſtſtunden dieſer Tage im bisherigen Sihun e n Arbeite

e et e h e h en ee e Bauchfleiſch o. 7 h g i gdie Exploſion hervorgerufen haben wärde, war geſpannt, Schweineſleiſch, do. 120 bis 1,10 3 r am et rn e Weh r mit in ſe
ſo daß bet regelmäßigen Gang des Uhrwerkes die Ver Sahöpſenſleiſch, do. 120 vis 1,10 17 Marz er nicht anzubringen vom getragenen
hichtung des Zimmers, in dem ſich unker anderer Prinz Kalbſleiſch, do 110 bis Am 22 Mur er, mittags 12 r findet demnächſt hnten, wa
e e d Graf Münſter befanden, unvermeidlich ge Butter do. 240 bis 2 5 die Einweihung er neuen Juſtizgebäude ſtatt. Den rung nurFürſt Bis march, ſo meldet die Borgedorſer Eier, r Schock 320 bis d weſentlichen Theil derſelben wird ein kurzer Vortrag P u

T e Hen, pro 100 Kilo 10 bis A. uber die Rechtsgeſchichte der Stadt Merſeburg und derenSaft Munelc gig m en te el e e Stroh, do. 6— bis 5,50 Vorzeit bilden. Die Behörden und die Gerichtgeinge Honkurr.
s vet e liner nen re n eher Marktureis der gerken ſeſſenen werden hierzu ergebenſt eingeladen. h Rechnun

gu e in der Woche vom 2. bis mit 8. März 1884 Merſeburg, den 10. März 1884. hondel und
gang über die Eiſenbahn zwiſchen
Schwarzenbeck paſſiren wollte, nachdem ebe
vorüder, die Barrjère aber
der Kutſcher dieſelbe und wollte in

daſſelbe auf dem Bahnkörper,
eine Lokomotive heran
Kaum aber war

Wagens wohl
lungen wäre,
und ſo die Gefahr glücklicherweiſe abzuw

(Daß unſer Kronprinz) ein
Kind iſt, welches

Friedrichsruh und
n ein Zug

noch geſchloſſen war, öffnete
it dem Gefährt gaſſtren.

ſs brauſte

pro Stück 9 Mk. bis 18,50 Mk. Königliches Amtsgericht.
Rudolph.

t rwinir
ken führt

Meteorologische Station Merseburg.
10/8. Abds. Sr. 11./8. Mres 8 o

im Conferenzzim
für die erſte Bürger
Vorm. 9— 12, Nachm. 2-4

2) ſür die zweite Bürgerſchule
Dienſtag den 18. März, Vorm.

chulangelegenhrit. m eönde h
e ſich das

diesjährige Aufnahme neuer Schnulkinder ge gelten.
mer der neuen Bürgerſchuleſchule Montag den 17. März ben daß et

r haſtchungea
er innerno a n nete Jule

n blſhaſt n
beherrſcht, ſondern auch gern anwendet, das zeigt wieder
einmal die nachſtehende vom B. T. erzählte kleine Epi

Als der Kronprinz neulich einer Einladung des
Grafen Stolberg zu einer Feſtlichkeit folgte, traf erſode.

ſo daß die Zertrümmerung des Die
erſolgt ſein würde, wenn es nicht ge 7die Pferde noch rechtzeitig zurückzuwerfen e e S o hie

uns KReaumur 5,0 48echtes Berliner el. Fenechtigkeit 981 900
den Berliner Dialekt nicht nur perfekt Bewölkung 3 5

Wind SW. S W.Wind- Stärke 3 J 3
Rechnungsabſchluß

24 Uhr;3) ſür die zweite Bürgerſchule der Altenburg, Mit wahrſch
bunal Crwoch den 19. März, Vorm. 9—12 Uhr

tt n der RepH für die zweite Bürgerſchule des Neumarkts,

auf der Treppe ein großes Gewühl von Dienern an.Was iſt hier los 2“ fragte der Kronprinz. Man wie woch den 19. März Naqm. 26 Uhr mauf a umsghig en rere Den s Sofort griff des Vorſchuße Vereins zu Merſeburg, eingetragene 5) ſür die höhere Tösterſchnle Sonnabend den m dine
der Kronyrinz in die Taſche, holte ein Riechſläſchchen Genoſſenſchaft, pro Monat Februar 1884 22. März, Mittags 12 1 Uhr. ſachlich
hervor und hielt es der Ohnmachtigen mit den Worten Einnahme. Mark P Für die aufzunehmenden Kinder iſt ein Jmpfſchein weſrfach mi
unter die Naſe: „Det habe ick Allens bei mir!“ Kaſſenbeſtand vom Monat Januar 1884 36,046 74 und, höherer Anordnung zufolge, eine Beſcheinigung Mattement

e auf gegebene Vorſchüſſe 200,315 97 e e an hen M d n valiſhorſchüß Zinſen 5,020 65 e diesjährige Verſetzung geſchieht ontag den elVerſicherungsweſen. Vereinscapital von Mitgliedern D. 31. März. Der neue nie a Dienſtat Maruſſiſe
Die 1854 auf Gegenſeitigkeit gegründete Lebens Aufgenommene Darlehne 28,285 31 den I. April An dieſem Tage ſind die in die zweite n Kaſſe

verſicherungs und Erſparmiß Bank in Stuttgart Reſervefond Bürgerſchule der inneren Stadt, der Altenburg und
hat auch im vergangenen Jahre 1883 wieder Reſultat Bank Conto des Nenmarkts aufgenommenen Kinder früh 7 Uhr
ergielt, die der herborragenden Stellurg, welche dieſe gheaſſo-onts 1,158 90 ſie in die erſte Bürgerſchule aufgenommenen Vorm.
Sart unter den deutſchen Lebensverſicherungs Geſell e e 8123 10]Uhr, die in die Löhere Töchterſchule eintretenden
ſchaften einnimmt, vollkommen entſprechen Laufende Rechnung Berlin D S Kwder Vorm. 9 Uyr unter Abgabe des eipfangenen

Es wurden von genanuter Bank 3787 neue Ver Conto für Verſchiedene 347 4] Aufnahmeſcheines den betr. Klaſſen zuzuführen.ſicherungen über Mk. 20133 350 abgeſchloſſen und es Summa 279297 Fzjneuen Schulkinder haben eine Leſeſibel neueſter Auflage v
erhöhte ſich dadurch der Verſicherungsbeſtand bis zum Ausgabe. und eine beiderſeits liniirte nicht zu kleine Schiefertafel
Jahresſchluß, abzüglich der Ausfälle durch Tod c. auf Segebene Vorſchüſſe 186,571 11 mitzubringen

über Mk. 206683 200. Der Bankfonds Zurückgezahlte Darlehne 24,492 30 Merſeburg, den 10. März 1884. aBlock, Reclor
14690 Policen
ſtieg auf über
jahr eine Zunahme v
trotzdem für Sterbfälle
Mk. 1447 400 ausgezahlt wurden.
Reſultate

Die Stuttgarter

Mk. 44500000 r n das Vor Janda J Don ca Mk. 38000060 erfahren, Zurückgezahltes ereinscapital 1,300 JMk. 2527000 und an ren Verwaltungskoſten 1,017 89 Eine hochtragende Ziege,
Die ſinangiellen Reſervefond D. 2 jährig (gute Race) zu verkaufens wieder recht günſtige ſein San erute 20,445 Vnteraltenburg Nr.

e Bank iſt nächſt Golha die größte JncaſſoConto 1,458 Eine tragendedeutſche Lebensverſicherungs Geſellſchaft auf Gegenſeitige Hiro Conto Berlin 6,621 ne jange groß hotragenn
folge hat ſie neben der von ihr Fe Jauſende Rechnung Berlin Kuh ſteht zu verkaufen in

Conto für Verſchiedene 3,296 Lenna Pr.rkeit ihre großen Er
botenen denibar größten Sichorzeit und ihren den

s ſich agccommodirenden zeitgeWünſchen des Publikum
hauptſächlich der BilligkeitEinrichtungen,mäßen

ſollen gleichfa

ihrer Präm en zu verdanken.
In Folge ſparſamer vorſich

die gegenüber vielen anderen Geſelſchaſten ohnehin
niederen TariſPramien ſeit Beſlehen eine Berminderung
von durchſchnittlich 37 Prozent erfahren,

zu zahlenden NettoPrämien als
werden können.

hat die Stuttgarter Bank auch
ſvidenden eingeführt und wird entſprechend

den bisher erzielten Ueberſchüſſen, welche bei dieſem Ver
Prozentſatz von ca. 45 Prozent

ſür die bei dieſem Dividenden

von den Verſicherten
äußerſt niedrig bezeichnet

Seit einigen Jahren
eigendes

theilungsmodus einem
der Prämie gleichkommen,
Syſtem Betheiligten
Prozent der vollen
Verſicherte ſomit an
zent, nach 10
Prozent, nach 30

alljährlich eine Steigung von 3
Tariſ-Prämie eintreten und der

Dividende nach 5 Jahren 15 Pro
ozent, nach 20 Jahren 60

Jahren 90 Prozent u. ſ. w. erhalten.
Der nach 34 jähriger Verſicherungsdauer ſich ergebende
Mehrbetrag der Dividende über die Jahres Prämie wird

Jahren 30 Pr

tiger Verwaltung haben
ſchon

ſo daß die

Gezahlte Zinſen

Hoſlieferant in Zürich
30 Pf. nach der Schweiz

e Summa 245, 104
Mithin Beſtand 34,193 6

M. Klingebeil. A. Juſt.J. Bicht ler

An zeigen.t

zum Verkauf

R oSenthal II.

Nein ſeidene Stoffe Mk. I. 85 Pf. r en
per Meter, ſowie à Mk. 180 Pf. und 220 bis
9,80 (farbig, geſtreifte und
in einzelnen Roben und

carrirte Deſſins) verſendet
ganzen Stücken zollfrei in

Haus das Seiden Fabrik De von G. Henneberg (Königl.
Muſter umgehend. Briefe koſten Gasthof eoldnen Kerl

Ein Paar Schlachteſchweine ſtehen

9 15000 bis 18000 Markwerden auf ſichere Hypothe ſofort oder per u. un
zu lelhen geſucht. Gefl. Offerten unter G. nimmt die

e tEine möblitte Stube mit Kammer zum 1. Aprin
vermiethen Marlt 28Eine freundl. Stube ſt ſofort an eine einzelne Perſon
zu vermiethen Saalſtraße 2, im Hofe rechts

M tefeſtorgen Donnerstag Schlacht e

e t t vone W eher Bäckermeiſter
Elobigkauer Straße 1

Ein Portemonnaie mit Jahalt ſt am nder Friede ſchſtraße bis zur Wagnerſtraße verloren wörden

En Schlachteſchwein ſteht zu verkaufen
WMargarethenſkraße Nr. 1

Es wird gebeten, daſſelbe gegen Belohnung

den Verſicherten alljährlich baar herausbezahlt.

S n Veren von Th. Roßhner in Nerſern
ſtraße Nr. 4 abzugeben.
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